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I m Juni beziehungsweise Juli 
war es endlich soweit, der Ta-

rifvertrag für die Fachklinik Bad 
Bentheim wurde umgesetzt. Die 
Nachzahlungen für die vergangenen 
Monate wurden gezahlt und damit 
war die Freude groß über den abge-
schlossenen Tarifvertrag. Es hatte 
lange gedauert, denn am 
30.08.2022 wurde die Tarifeinigung 
unterschrieben und nach langen 
und zähen Verhandlungen wurde 
der Manteltarifvertrag im Februar 
2023 unterschrieben. 

Mit der Aus- und Nachzahlung wa-
ren aber nicht alle Probleme erle-
digt, es gab erneut viele Fragen zum 
Tarifvertrag. Die Personalabteilung 
hat den Beschäftigten angeboten, in 

Einzelgesprächen die Gehaltsab-
rechnung zu erklären. Es gab nach 
den Gesprächen jedoch noch viele 
Fragen und Unverständnisse. Die 
Beschäftigten haben die Tarifkom-
missionsmitglieder und auch den 
Betriebsrat aufgesucht. Manche 
Abrechnungen haben auch die Mit-
glieder des Betriebsrats nicht ver-
standen und konnten sie nicht erklä-
ren. Der Betriebsrat hat die Kol-
leg*innen gebeten, individualrecht-
liche Klärung durch die ver.di 
Rechtsabteilung einzureichen. Das 
ist auch geschehen und nun werden 
die Abrechnungen geprüft. 

Die Stimmung in der Fachklinik ist 
weiter angespannt. Die große An-
zahl an unterschiedlichen Verträgen 
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aus der Vergangenheit hat alles sehr 
kompliziert gemacht. Auch die 
schriftliche Erklärung zur Zustim-
mung von jedem einzelnen Mitar-
beiter zum Tarifvertrag ist aus der 
Sicht von ver.di sehr ungewöhnlich. 
Die Kolleg*innen mit den Altverträ-
gen (2004 und älter) waren bei die-
ser Entscheidung, den Tarifvertrag 
anzunehmen, hin und her gerissen. 
Dabei gibt es keine Verschlechte-
rung, für Altverträge gibt es den Be-
standsschutz, das wurde auch im 
Haus immer wieder kommuniziert. 
Wir hatten häufig den Eindruck, 
dass von der Geschäftsleitung die 
entstehende Unruhe gewollt war. 
Sicher ist der Tarifvertrag erst ein-
mal ein Gerüst, auf dem man bauen 
kann. Er ist durchaus entwicklungs-
fähig und dafür werden wir weiter 
kämpfen und verhandeln. 

Wie sieht die weitere Entwicklung 
aus? Was ist in der Fachklinik ge-
plant? 

In den ver.di Mitgliederversamm-
lung der Fachklinik im August und 
September haben sich die Mitglie-
der einstimmig dafür ausgespro-
chen, die Entgelttabellen zum 31. 
Dezember 2023 zu kündigen und die 
Aufnahme von Verhandlungen ab 
dem 1. Januar 2024 zu beginnen. 

Die Geschäftsleitung hat die Kün-
digung im September schriftlich be-
kommen. Die Tarifkommissionsmit-
glieder werden die Abteilungen auf-
suchen und mögliche Forderungen 
besprechen. Im November werden 
wir den Forderungsbeschluss fas-
sen. Alle sind sich einig, dass es eine 
recht hohe Entgeltforderung geben 
wird. Die Geschäftsleitung wird von 
ver.di ein Forderungsschreiben und 
Vorschläge zu Verhandlungstermi-
nen bekommen. Wir hoffen auf eine 
gute Verhandlungsbereitschaft des 
Arbeitgebers. 

Es bleibt spannend in der Fachkli-
nik Bad Bentheim. Das betrifft den 
Tarifvertrag und auch die zukünftige 
Gesellschafterstruktur. Noch ist un-
klar, wie die aussehen wird. 

Lilli Maleen 

A nfang 2021 wurde viel über 
die Zukunft der Fachklinik 

spekuliert. Die Gesellschafter erklär-
ten damals gegenüber der Presse, 
sie würden „die Gesellschaft strate-
gisch begleiten und grundlegende 
Fragen ihrer Entwicklung gemein-
sam mit den Verantwortlichen vor 
Ort beantworten“. Und wörtlich 
hieß es in der Mitteilung: „Daran 
wird sich nichts ändern.“ 

Gut 2 ½ Jahre später scheint  die 
Zusage eines gemeinsamen Vorge-
hens nicht mehr zu gelten. Auf der 
heutigen Ratssitzung soll unserer 
Kenntnis nach im nichtöffentlichen 
Teil über die Gesellschafterstruktur 
des Thermalsole- und Schwefelbads 
beraten und vielleicht entschieden 
werden.  

In diesem Frühjahr ist der lang um-
kämpfte Tarifvertrag auch mit Un-
terstützung der öffentlichen Eigen-
tümer rückwirkend in Kraft getre-
ten. Nach 20 Jahren im tariflosen 
Zustand ist es nicht einfach, wieder 
geregelte Zustände bei der Entloh-
nung der Beschäftigten herzustel-
len. Im nächsten Jahr steht die 
nächste Tarifrunde an.  

Leider hat der Fürst die in ver.di 
organisierten Beschäftigten in ihrem 

Bestreben nach fairen Arbeitsbedin-
gungen nicht unterstützt. Leider ist 
bei den Beschäftigten im Gegenteil 
der Eindruck entstanden, der Fürst 
sei ein Gegner gewerkschaftlich mit-
bestimmter Arbeitsbedingungen. 
Die Mitgliederversammlung der 
ver.di Beschäftigen an der Fachklinik 
hat folgerichtig letzte Woche ihre 
Forderung nach dem Verbleiben der 
öffentlichen Gesellschafter be-

kräftigt. "Die Mitgliederversamm-
lung ver.di der Fachklinik Bad 
Bentheim beschließ: Unsere Positi-
on ist, dass die Fachklinik in öffentli-
che Hand gehört und die Arbeitsbe-
dingungen an diejenigen des öffent-
lichen Dienstest angeglichen wer-
den!"  

Gute Arbeit verdient gute Arbeits-
bedingungen, gute Tarifverträge 
und den respektvollen Umgang mit 
den Beschäftigten. Wir fordern den 
Rat der Stadt Bad Bentheim auf, 
die Anteile der Fachklinik nicht zu 
veräußern und weiter an der Ent-
wicklung des Gesundheitswesens in 
der Region mitzuwirken. Das wurde 
den Beschäftigten schließlich im 
Januar 2021 versprochen.  

 Gute Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten 

FACHKLINIK GEHÖ RT IN Ö FFENTLICHE 

HAND 

50 Kolleg*innen der Fachklinik fordern die Stadt auf, wei-

ter Gesellschafter der Fachklinik zu bleiben. 

Info für die Sitzung des Bad Benthei-

mer Stadtrats am 30.08.2023 
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F ast 40 Mitglieder aus Be-
triebsräten, Personalräten 

und Mitarbeitervertretungen konn-
ten der DGB Kreisverband Graf-
schaft Bentheim und die Bildungs-
vereinigung Arbeit und Leben in die-
sem Jahr zu ihrem Tag der betriebli-
chen Interessenvertretung im Klos-
ter Frenswegen begrüßen.  

Die Mitglieder der betrieblichen 
Interessenvertretungen kamen aus 
der öffentlichen Verwaltung und der 
Bauwirtschaft, der Nahrungsmittel-
produktion und der Bildung, der 
chemischen Industrie, dem Gesund-
heitswesen und der Bahn. Die bunte 
Mischung ermöglichte es, die ver-
schiedenen Aspekte zum Thema 
„Arbeitszeit und Mitbestimmung“ 
aus sehr unterschiedlichen Perspek-
tiven her zu betrachten. 

Die Veranstaltung befasste sich 
mit einer besonderen Form der Zeit 
– die Arbeitszeit. Arbeitszeit ist die 
Zeit, die ich dem Arbeitgeber laut 
meinem Arbeitsvertrag schulde – 
und in der ich auf seine Anweisung 
hin Dienste unterschiedlicher Art 
verrichten muss. Arbeitszeit ist 
fremdbestimmte Zeit! 

Gesetze, Tarifverträge und die 
Mitbestimmungsrechte von Be-

triebsräten, Personalräten und Mit-
arbeitervertretungen schränken das 
Weisungsrecht des Arbeitgebers ein 

– sie heben es nicht auf. Welche 
Rechte sie bei der Arbeitszeitgestal-
tung haben, erläuterte in einem 
kurzweiligen und informativen Vor-
trag die Rechtsanwältin Marleen 
Neuling.  

In vier Arbeitsgruppen gab es dann 

die Möglichkeit, 
einzelne Fragen 
vertieft zu diskutie-
ren und sich mit 
anderen betriebli-
chen Akteuren aus-
zutauschen. Die 
Arbeitsgruppen be-
schäftigten sich mit 
der Schichtarbeit, 
der Arbeitszeiter-
fassung, der Vertei-
lung der Arbeitszeit 
und Arbeitszeitkon-
ten.  

Die längere Zeit, die 
in diesem Jahr für 

die Arbeitsgruppen reserviert war, 
ermöglichte einen intensiven Aus-
tausch über betriebliche Probleme 

und Gestaltungsmöglichkeiten von 
Interessenvertretungen. Dazu punk-
tete das Tagungshaus mit seinem 
Ambiente. Die Fachtagung war ein 
voller Erfolg. Die nächste Tagung im 
nächsten Jahr sollte daran anknüp-
fen. 

Peter Schulz-Oberschelp 

Arbeitszeit und Mitbestimmung unter der Lupe 

TAG DER BETRIEBLICHEN INTERESSENVERTRETUNG 

Mit diesem Plakat lassen sich auf Betriebs– und Personalversammlun-

gen die Arbeitszeitwünsche der Beschäftigten abfragen—hier einmal 

ausgefüllt von den Teilnehmer*innen der Fachtagung. 
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Z u einer kleinen Feier hatte 
der Verdi-Ortsverein in der 

Grafschaft Bentheim seine Jubilare 
am 14. Oktober in das Hotel Bonke 
eingeladen. Die anwesenden Jubila-
re repräsentierten über 900 Jahre 
Mitgliedschaft in der Gewerkschaft 
und zugleich eine lange Gewerk-
schaftsgeschichte vor Ort. 

Es ist guter Brauch, denen danke 
zu sagen, die viele Jahre Mitglied in 
der Gewerkschaft sind. Danke da-
für, dass ihr gemeinsam für die Inte-
ressen derjenigen eingetreten seid, 
die allein durch ihre Lohnarbeit ih-
ren Lebensunterhalt bestreiten 
müssen. Denn nur gemeinsam kann 
man durch Tarifverträge bessere 
Arbeitsbedingungen durchsetzen. 

Der Ortsvereinsvorsitzende Peter 
Schulz-Oberschelp erinnerte daran, 
dass es auch in der Grafschaft in 
diesem Jahr eine Reihe von für die 

Mitglieder erfolgreich abgeschlosse-
ner Tarifverhandlungen gegeben 
hatte. So konnte der Tarifvertrag in 
der Fachklinik Bad Bentheim nach 
nicht ganz einfachen Verhandlun-
gen über Eingruppierungsfragen im 
Frühjahr endlich abgeschlossen 
werden. 

In der Tarifrunde im öffentlichen 
Dienst beteiligten sich in Nordhorn 
250 Kolleginnen und Kollegen an 
einem Warnstreik und einer De-
monstration, um auf ihre Forderun-
gen aufmerksam zu machen. 
Schließlich konnten die Busfahrer 
und Busfahrerinnen bei der Nutz-
fahrzeuge GmbH (besser bekannt 
als Bentheimer Eisenbahn) gemein-
sam mit anderen niedersächsischen 
Verkehrsbetrieben eine deutliche 
Lohnerhöhung von gut 14 Euro die 
Stunde auf 17 Euro im nächsten 
Jahr durchsetzen. Ein zweitätiger 
Warnstreik in der Grafschaft hatte 

den Arbeitgeber deutlich gemacht, 
dass bei der Entlohnung endlich 
was passieren muss. 

Die Regionsgeschäftsführerin des 
DGB für Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim, Nicole Verla-
ge, erinnerte in ihrem Grußwort an 
die vielen Konflikte in der Welt, die 
zunehmend mit militärischen 
Mitteln ausgetragen werden. Sie 
forderte die anwesenden Jubilare 
auf, weiter in der Tradition der Ge-
werkschaften für friedliche Lösun-
gen und gegen die militärische Ge-
walt einzutreten. 

Bei der Verleihung der Urkunden 
wurden betriebliche Erinnerungen 
und gewerkschaftliche und politi-
sche Ereignisse wieder lebendig. 
Mit einem Umtrunk endete eine 
gelungene Feier. 

Peter Schulz-Oberschelp 

Anerkennung für eine lange Mitgliedschaft 

JUBILAREHRUNG BEI BÖNKE 

Gruppenbild unserer Jubilarehrung 
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A m 17. Juni hat das Fest der 
Kulturen in Nordhorn end-

lich wieder in gewohnter Form 
stattgefunden. Die Besucher*innen 
füllten ab 14 Uhr in großer Zahl den 
Innenhof des Klosters Frenswegen. 
Viele Stände boten eine Vielzahl 
von kulinarischen Köstlichkeiten. 
Auf der Bühne gab es eine ausge-

wogene Mischung an 
musikalischen Darbie-
tungen unterschied-
lichster Musikrichtun-
gen. 

Der DGB-Kreis-
verband hatte einen 
Stand aufgebaut. Zum 

Thema Migration wurden viele In-
formationen bereitgehalten, mitge-
nommen und teilweise gleich am 
Stand diskutiert. Wir konnten wie-
der viele Gespräche mit den Besu-
cher*innen des Festes führen. Die 
mitgebrachten Informationsmateri-
alien fanden neue Besitzer. 

Und die wenigen ver.di Kampfen-
ten, die wir noch hatten, fanden vor 
allem bei jüngeren Besucher*innen 
reges Interesse.  

 

Lust auf Vielfalt 

FEST DER KULTUREN 

G emeinsam feierten die DGB 
Kreisverbände Emsland und 

Grafschaft Bentheim wieder den 1. 
Mai in Lingen in der Halle IV. Etwa 
100 Kolleginnen und Kollegen nah-
men an der Veranstaltung teil. 

Daniel Vollbrecht von ver.di be-
richtete noch einmal über die Tarif-
runde im öffentlichen Dienst. Er 
erinnerte daran, dass die öffentli-
chen Arbeitgeber zu Beginn ohne 
Angebot in die Verhandlungen ge-
kommen waren. Um sich nachher 
heftig darüber zu beschweren, dass 
die Kolleg*innen mit Warnstreiks 
auf die Blockadehaltung der Arbeit-
geber reagierten. 

Peter Buddenberg von der Ge-
werkschaft NGG machte deutlich, 
dass ohne ordentliche Tarifverträge 
keine ordentlichen Löhne und an-
dere Arbeitsbedingungen garantiert 
werden. Die immer weiter sinkende 
Tarifbindung 
sei kein gu-
tes Zeichen. 
Denn neben 
niedrigeren 
Einkommen 
bei den Be-
schäftigten 
führe dass 
auch zu nied-
rigeren Sozi-
albeiträgen 

und Steuereinnahmen. Mit ein paar 
Zahlen machte er deutlich, was da 
den öffentlichen Körperschaften an 
Einnahmen entgeht. Einnahmen, 
die dringend gebraucht werden für 
gut ausgestattete Schulen, einen 
ausgebauten öffentlichen Perso-
nennahverkehr und viele weitere 
öffentliche Investitionen. 

 

1. MAI IN LINGEN 
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L iebe Kolleginnen 
und Kollegen, 

alle wichtigen Infor-
mationen und Services 
zu Eurer Gewerk-
schaftsmitgliedschaft 
auf einen Blick findest 
Ihr ab auf Eurer persön-
lichen Startseite von 
meine ver.di. Wenn Ihr 
noch nicht angemeldet seid, dann 
müsst ihr Euch einmalig über den 
Punkt „Service“ und dann „Meine 
ver.di“ anmelden. 

 Natürlich könnt Ihr darüber noch 
auf die gewohnten Angebote wie 
Eure Beitragsquittung oder die digi-

tale Streikunterstützung zugreifen, 
aber es kommt noch viel mehr da-
zu. Denn es ziehen auch die Inhalte 
aus dem Mitgliedernetz um ebenso 

wie die Möglichkeit, auf die Grup-
penplattform und Deine ver.di.org-
Postfächer zuzugreifen. 

Ihr findet jetzt alles mit nur einem 
Mausklick über Eure neue Startseite 
– Und noch viel mehr. Wir halten 

Euch auf dem Laufenden über unse-
re aktuellen Kampagnen und Mit-
machmöglichkeiten, geben Euch ex-
klusive Tipps fürs Arbeits- und Ge-

werkschaftsleben und über die 
Startseite von meine ver.di könnt 
Ihr auch direkt unsere Beratungsan-
gebote nutzen oder Kontakt zu 
ver.di aufnehmen. Außerdem ganz 
neu: Ihr könnt jetzt über meine 
ver.di Euren Tarifvertrag anfordern 

oder den Internationalen Studieren-
denausweis ISIC. Viel Spaß beim 
Entdecken von Deiner ver.di, 
Dein ver.di-Online-Team 

Deine digitale Verbindung zur Gewerkschaft 

MEINE VER.DI 

Das findet ihr auf Eurer Startseite an Angeboten 

https://newsletter.verdi.de/go/52h9sy44o9twgl9in5dp2yi3tpzuhezgvyo0ws0wo23y/2388
https://www.verdi.de/service/meineverdi
https://www.verdi.de/service/meineverdi
https://newsletter.verdi.de/go/4yx9sy44o9t7af9x8xhhn0rfpfwoklwwyozk0sckk241/2388
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G emeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen aus Betrieben, 

die unter den Tarifvertrag des 
öffentlichen Dienstes fallen, haben 
wir im letzten Jahr die Tarifrunde 
2023 vorbereitet. Mit regelmäßigen 
Informationen an unsere Mitglieder 
(per Mail) und an die Beschäftigten 
(per Flugblatt) haben wir frühzeitig 
auf die kommende Tarifrunde auf-
merksam gemacht. 

Über 500 Kolleginnen und Kolle-
gen haben die Forderungen zur Ta-

rifrunde mit ihrer Unterschrift un-
terstützt. 250 Beschäftigte haben 
sich an dem Warnstreik und der De-
monstration in Nordhorn beteiligt. 
Zu der zentralen Aktion im ver.di 
Bezirk Weser-Ems in Leer sind 40 
Beschäftigte mit dem Bus gefahren. 
Die gemeinsame Vorbereitung der 
Tarifrunde vor Ort war erfolgreich! 

Nach der Tarifrunde haben wir 
überlegt, was ist gut gelaufen, wo 
sollten wir zukünftig mehr Arbeit 
investieren, wie machen wir weiter? 
Wir haben uns darauf geeignet, die 
Tarifrunde 2025 wie die letzte schon 
im Jahr davor mit verschiedenen 
Aktivitäten vorzubereiten. 

Im September haben wir dann ei-
nen Grillabend als Abschluss der 
Tarifrunde 2023 vor dem ver.di Büro 
in Nordhorn veranstaltet. Gut 30 
Beschäftigte vor allem aus der Eure-
gio-Klinik, der Stadt Nordhorn und 
dem Landkreis Grafschaft Bentheim 
haben daran teilgenommen. Wir 
haben erste Gedanken zur Tarifrun-
de 2025 entwickelt. Was sollte ge-
fordert werden, was ist uns wichtig. 
Stichworte sind im Lohnbereich et-
wa 300 Euro mehr und/oder 15 Pro-
zent. Aber vor allem auch 
"qualitative" Forderungen sind 

wichtig. Wie geht es weiter mit der 
Altersteilzeit. Wie kommen wir zur 4 
Tage-Woche oder 35-Stunden Wo-
che. Was bringen Mitgliedervorteils-
regelungen? Und schaffen wir es 
endlich, die sogenannte 
"leistungsorientierte Bezahlung" 
abzuschaffen und das Geld in die 
normale Bezahlung einfließen zu 
lassen. 

Anfang Dezember treffen wir uns 
wieder. Da überlegen wir uns, was 
uns an spannenden Aktionen für 
2024 so einfällt. Danach können wir 
noch den Weihnachtsmarkt besu-
chen.  

Peter Schulz-Oberschelp 

Die aktiven Kolleg*innen der Tarifrunde ÖD veranstalten Grillabend 

NACH DER TARIFRUNDE IST VÖR DER TARIFRUNDE 

Impressum 

v. i. S. d. P.: Michael Peters, verdi-
Bezirk Weser-Ems, August-Bebel-
Platz 1, 49074 Osnabrück 

Titelbild: Anke Fröhlich, Peter 
Schulz-Oberschelp 

Beiträge: Peter Schulz-Oberschelp, 
Lilli Maleen, Info zur Fachklinik für 
den Stadtrat Bad Bentheim 

Fotos: Peter Schulz-Oberschelp, 
Kathy Frisch 

Satz: Peter Schulz-Oberschelp 

Demo in Leer 
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Jeden Mittwoch von 14—16 Uhr erreicht ihr den ver.di 

Ortsverein in den Räumen an der Hagenstr. 14—18 in 

Nordhorn.  Probleme mit dem Arbeitgeber, 

Änderungen eurer Daten, Infomaterial besorgen oder 

einfach mal einen Kaffee mit uns trinken. 

Kommt doch mal vorbei! 

SPRECHSTUNDE DES ORTSVEREINS 

In eigener Sache 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

digital oder real, dass war längere 
Zeit nicht die Frage. Wer über-
haupt irgendwie weiter machen 
wollte, der musste schnell auf digi-
tale Formate umstellen. Wir haben 
gelernt, uns auch mal am Bild-
schirm zu treffen. Letztlich haben 
wir gemerkt: Kein digitales Format 
kann ein echtes Treffen ersetzen. 

In diesem Jahr konnten wir uns  
wieder versammeln. Das haben wir 
redlich ausgenutzt. In der Tarifrun-
de im öffentlichen Dienst sind wir 
durch die Stadt Nordhorn gezogen, 
später dann mit noch mehr Kol-
leg*innen durch Leer. Diese Aktio-
nen haben uns Solidarität spüren 
lassen. Solidarität, die letztlich zu 
besseren Tarifabschlüssen geführt 
hat. 

Auch zu anderen Anlässen sind 
wir zusammen gekommen. Im Klos-
ter Frenswegen haben wir mit vie-
len Betriebs– und Personalräten 
und Mitgliedern von MAV‘en aus 
der Region eine Fachtagung zur 
Arbeit und Mitbestimmung abge-
halten.  Bei Bonke konnten wir un-
sere Jubilare zu einer kleinen, aber 
feinen Feier begrüßen. Das alles 
und noch mehr real und nicht digi-
tal zu erleben, tat gut.  Davon zeu-
gen die Berichte in dieser Ausgabe 
der querBEET. 

Euer Peter Schulz-Oberschelp 

Bei rechtlichen Problemen mit eurem Arbeitgeber 

könnt ihr die für euch kostenlose Rechtsberatung 

nutzen. Ihr erreicht sie unter der E-Mail-Adresse: 

beratung.weser-ems@verdi.de 

Teilt bitte euer genaues Anliegen mit, die 

Berater*innen melden sich dann bei euch. 

RECHTSBERATUNG 

Wenn ihr allgemeine Fragen zur Mitgliedschaft habt 

oder sich wichtige Daten geändert haben (z. B. 

Adresse, Arbeitgeber, Bankverbindung usw.), dann 

meldet euch beim ver.di Zentrum unter der E-Mail-

Adresse: 

service.nds-hb@verdi.de 

MITGLIEDERANLIEGEN 

Aktuelle Informationen 
über unsere Arbeit, über 
Veranstaltungen des Orts-
vereins und der DGB-
Kreisverbandes und noch 
mehr erhaltet ihr auf der 
facebook-Seite des ver.di 
Ortsvereins Grafschaft 
Bentheim. Einfach den OCR 
Code abfotografieren und 

schon seid ihr bei unseren aktuellen Informationen. 


